
BRANDGEFAHR CHEMINÉE UND HEIZÖFEN

Von heissen Nächten kann die Feuerwehr vor allem zur Winterzeit ein
Lied singen. Denn bei tiefen Aussentemperaturen sind defekte oder falsch 
betriebene Feuerungsanlagen (Cheminées, Holz-, Kachel- oder Ölöfen) 
immer wieder Auslöser von Bränden. Doch Sie können durch ein vorbeu-
gendes Verhalten die Brandgefahr stark mindern. Und zwar so:

ⓦ    Brennbare Materialien wie Wohnungseinrich- 
tungen, Dekorationen, Brennstoff, Wäsche 
usw. müssen einen angemessenen Abstand zur 
Feuerstelle aufweisen. Der Abstand gilt als 
angemessen, wenn der betreffende brennbare 
Gegenstand bei voller Heizleistung problemlos 
mit der Hand angefasst werden kann.

ⓦ    In Holzfeuerungen darf nur naturbelassenes, 
trockenes Holz verbrannt werden. Wer Abfall 
wie Papier, Karton oder Kunststoff verbrennt, 
schadet der Feuerungsanlage, der Umwelt, 
seinen Mitmenschen und sich selber. Es besteht 
die Gefahr eines Kaminbrandes.

ⓦ    Zum Anfeuern ist eine kleine Menge Papier 
erlaubt, besser ist die Verwendung eines 
Anzündwürfels.

ⓦ    Funkenwurf bei Cheminées muss durch einen 
Metallvorhang oder ein Gitter vermieden 
werden.

ⓦ    Für Feuerungsaggregate ist eine ausreichende 
Luftzufuhr für die Verbrennung zu gewährleisten. 
Als Richtwert gilt: Gleicher Öffnungsquerschnitt 
für Luftzufuhr und Abgasrohr.

HELFT BRÄNDE VERHÜTEN!
BERATUNGSSTELLE FÜR BRANDVERHÜTUNG



BEI BRANDAUSBRUCH GILT STETS DER GRUNDSATZ: 

1. ALARMIEREN
ⓦ   Feuerwehr alarmieren: Telefon-Nr. 118.
ⓦ   Gefährdete Personen warnen.

2. RETTEN
ⓦ   Menschen und Tiere aus dem brennenden 

Raum retten. 
ⓦ    Fenster sowie Türen schliessen und Brand-

stelle über Fluchtwege verlassen. 
ⓦ   Bei verrauchten Treppenhäusern in der 

Wohnung bleiben und am Fenster auf die 
Feuerwehr warten.

3. LÖSCHEN
ⓦ   Brand mit geeigneten Mitteln bekämpfen.
ⓦ    Eintreffende Feuerwehr einweisen.

ⓦ    Asche ist in nicht brennbaren Behältern zu ent-
sorgen. Niemals eine Kartonschachtel, Holzkiste 
oder einen Kehrichtsack verwenden. Lassen Sie 
die Asche mind. 48 Std. ausglühen. Saugen Sie 
die Asche auf keinen Fall mit einem Staubsauger 
auf.

ⓦ    Überwachen Sie die Funktion Ihrer Heizung 
und Heizgeräte (Rauchentwicklung, Geräusche) 
während der Heizperiode regelmässig. 
Bei Störungen Fachperson beiziehen.
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